
tOr (ehemals Bischof VO  a} Trier| handelt der Auf Eın gewichtiges Kapitel nehmen 1n der Fest-
Satz des ehemaligen Kaplans VO St. Aegidien, schriftt die Vorberichte ber archäologische {J]n:
Pfarrer Jurgen Beuchel /|Hohenhameln]|, mıt dem tersuchungen 1n der St Aegidienkirche eIN, die
Thema »LIe testlichen Lıturgıien bei der Transla- eım Bau elnes Heizungskanals ZALT Auffindungtıon der Auctor-Reliquien 456/57/ 1m Braun- einer mittelalterlichen Abtsgrablege uührten ES
schweiger Benediktinerkloster St Aegidien«. fanden sich eın Abtstab un eine Mıtra des

Jahrhunderts SOWI1Ee weıtere Textiliragmente, die
Raolf Steding (Braunschwéig) hat sich 1n der Fest- m1t Hilte interdisziplinärer Arbeitsmethoden
chrift ber die Sprache 1n der Auctor-Chronik (u Germanisches Nationalmuseum Nürnberg,

Universitaät GöÖttingen, Braunschweig]des AbteserMeler (um geäußert un:
VO  e Museumsdirektor Bert Bilzer (Braun- entscheidender Mitarbeit VO  w Archäologierat
schweig] Stamm(t der Beitrag ber »„DIe Auctor- artmut Rötting |Woltenbüttel) 19801 Ute
groschen der Stadt Braunschweig«. ES sSe1 noch Römer-Johannsen untersucht werden konn-
hingewiesen auf den Aufsatz VO Kustos te  =)

Dr. Henning Hohnschopp ‚ Braunschweig], der
sich als Thema »Das Auctorsiegel der Braun- DiI1ie etzten Kapitel sind dem Schicksal der Aeg]1-
schweiger Meinheit VO  a 1445« gestellt hatte. dienkirche nach der Retormation gewidmet. Ku-

STOS Dr Christot Römer |Braunschwe:ig| an
delt die Militärseelsorge 1n St Aegidien 1 e1lt-Für einen II der Baugeschichte VO St Aeg]1- alter des Absolutismus 18—1806, Museumsdi-1eN Wal Bezirkskonservator Dr Peter („1€eSQU,

der 1970 ber dieses Gebiet promovı1ert wurde,
rektor Dr olf agen |Braunschweig| die Ver-
wendung der Kirche als orf- un Kohlenmaga-zuständig. Kustodin Dr e1d1s ohr (Han- ZIN, Festsaal der Stadt un Museumnover] w1iıdmete sich der Bauplastik der Kirche und Ehrendomkapitular Franz Frese, Propstund rganıst Roderich Piekarek den einzelnen der Gemeinde St Nicolai, den Wiederaufbau desOrgeln des Gotteshauses VO Jahrhundert bıs

Z Gegenwart. Gotteshauses, nachdem St Aegidien 1945 den
Katholiken als Ersatz für die ausgebombte N1co-
laikirche zugesprochen worden Wa  H—

Fachkundige Interpfeten fanden 1n der Fest-
schrift die och erhaltenen Kunst- un:! Bücher- Gratiker un Ständiger Diakon Claus Kilian e_
schätze des ehemaligen Aegidienklosters. ber- autert den Innenraum der Kirche Mit Al
XUStOS IIr Bruno Hedergott (Braunschweig] be- Lar, mbo und Tabernakel 1m Gelste der LItfür-
schreibt die Schicksale und Bedeutung des Ka1l- giereform. Der leitende Geistliche, Propst un
sermantels ttoI den dieser 1218 dem Kloster Dechant Wolfram Trojok gibt Richtlinien, W1e

Anton Ulrich-Museums
vermachte. Derselbe Kunsthistoriker des erzog sich ach der abgeschlossenen Renovlerung der

bringt wesentliche Kirche den inneren und den außeren Aufbau der
Nachrichten ber das Evangeliar und das Evange- Gemeinde denkt Das Wichtigste 1St,listar AaUus dem Kloster St Aegidien bzw schreibt CT, die Öffnung der KircheE Welt VO  w
Anf H.. die heute 1n Braunschweig In der heute. Symbolisch kann 1es darıin Z
Burg Dankwarderode ausgestellt werden, wäah Ausdruck kommen, dafß der einst hochverehrte
trend nach den Forschungen VO  a Kustos Ir Hefr- Stadtpatron St. Auctor, dessen Reliquien sich
LHAHR Maue |Paderborn) un Ute Römer-Johann- och 1n St Aegidien befinden, wleder W1e früher
S«  a} e1IN Lektionar des Jahrhunderts mıiıt auch heute sichtbar VO zweıten Dachgiebel der
Prachteinband seltene Darstellung der Lehren- Kirche das Kreuz weıithin leuchtend ber die
den Mutter Gottes| seinen Weg VO  z St Aegidien Stadt Braunschweig hält
ber Corvey und HOöxter 1n das Erzbischöfliche OSsSe ÖNIZ, Wolfen hii ttel
Diözesanmuseum Paderborn gefunden hat Bı=
bliotheksoberrat Dr Wolfgang Milde Wolten-
büttel| konnte 1n der erzog August Bibliothek bastgen, Beda Die Besetzung der Bischofssitze
eun CHe Handschritten ermitteln, die Z005 Klo 1T7} Preußen IN der erIsten Hälfte des ahrhun
sterbibliothek gehört en derts. Herausgegeben und bearbeitet VOoO  s Re1-
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mund Haas VFE 211 München, ()mmn1a MI- außerst wichtigen Archivs, das bisher och nicht
krofilmtechnik Ziffer 1978, VL S23 288 Sel- diesem Aspekt ausgewertet worden Wa  -
Le.  S 120.,=

Nicht jede 10zese hat eiıne umfangreiche
Habent SU. fata 1belli Bücher haben ihre Darstellung der Geschichte ihre Sprengels wWw1e
Schicksale Und das 141er anzuzeigende Buch hat das Bıstum Hildesheim mı1ıt der dreibändigen

»Geschichte des Bıstums Hildesheim«e1iIN Sanz besonderes Schicksal! Von 1941
wurde das letzte Werk astgens |1876—1946| (11899-1925) VO Adaolf Bertram. Eın Vergleich
ursprünglich ohl zweibändig 1n der Bonita- der betreffenden Kapitel bei Bertram un: bei
c1ius-Druckerei Paderborn ZESELZEL. Seine Ausilie- Bastgen 1st autschlußreich Während Bertram
ferung wurde höchstwahrscheinli UTE 1 - den Schwerpunkt vornehmlich auf die Darstel-
TG andere Einwände IBERT Auflagen der national- lung der geschichtlichen organge 1mMmM Mittelal-
sozlalistischen Reichsschritttumskammer ter legte und bei seliner Abhandlung der euzeılt
lange VerzZO2ZeIt, his se1n Erscheinen 1m Buch- mehr die Entwicklungen und politischen Kon-
handel nıicht mehr möglich War Anfang 1945 stellationen innerhalb des Bıstums berücksich-
wurde das Werk bis auft e1in eINZ1gES Exemplar bei ıgte als die übergreifenden außenpolitischen
Zzwel Bombenangriffen auf die Bonitacius-Druk- Zusammenhänge, ging Bastgen den umgekehr-
kerei vernichtet. DiIie Forschungsergebnisse Bast- ten Weg ETr tellte die außenpolitischen @.n
SCHNS, deren Erarbeitung sich ber mehr als weltlich-kirchlichen preufßisch-vatikani-
TE ertstreckt hatte, konnten den Historikern schen| Beziehungen, die die Neubesetzung des
nicht bekannt werden. SO der Bearbeiter un Hildesheimer Bischofsstuhls beeinflußten,
Herausgeber des Werks, Reimund Haas, e1iın Jun- den Vordergrund.
SCI Archivrat imHistorischen Archiv der Erzdiö-
Z65€ öln In diesem Zusammenhang soll darauf hingewie-

SC  3 werden, da welıltere Arbeiten dieser Pro-
blematik sind HaasHaas hat die Kärrnerarbeit auf sich SC  ININOCN, dringende Desiderate

die Forschungsarbeit elnes anderen mı1t einem konnte 1UT 7z7wel Studien angeben, VO  - denen die
I1 gearbeiteten egıister (Personen-, TtS:- CE1NE, erfaßt VO  } Eduard Hegel »DIe kirchenpo-
un: Sachregister)| VO ber Seliten versehen, litischen Beziehungen Hannovers, Sachsens und
eine Bibliographie der inzwischen diesem der norddeutschen Kleinstaaten ZU römischen
Themenkreis erschienenen Literatur erstellen Kurıle 11800—-1846)« bereits 1934, also VOI Bast-
und das Buch in seinem Vorwort) 1n den allge SCHNS Arbeiten, erschienen 1st Die andere StTamMMtTt
meınen Zusammenhang der Forschungsge- VO  =) Hans-Georg Aschoft »|J)as Verhältnis VO  .
schichte tellen Besonders das egister C1- Staat und katholischer Kirche 13n Königreich
SCAHAL1eE das Werk jetzt erst vollständig, ennn Hannover 1813—1866)«, 1976 publiziert.
ersetzt unvollständige un:! Verzeich- Friedrich Eymelt, Hildesheim
Nn1sse astgens.

Denkwürdigkeiten der Glücke]l VON Hameln.
Bastgen konnte bis 1930 das se1lt LeoO I1T 1881] Aus dem Jüdisch-Deutschen übersetzt, TT HrtT-
geöffnete Vatikanische Archiv benutzen. eın läuterungen versehen un hrsg. VON Alfred Feil
besonderes Interesse galt den Bischotserhebun- cCcHhenTtTe Darmstadt Verlag Darmstddter Blät
SCH 1n Deutschland In der ersten Hälfte des ter) Aufl 1979 (Nachdruck der d Auflage, Ber:

Jahrhunderts Ergebnisse dieser Forschungen in 26,50
die zweibändige Arbeit ber die bayeri-

schen Bistumer |München un: das vorlie- Eın e1genart1iges, reizvolles Werk 1st der Verges-
gende Werk ber die Besetzung der Bischofs- senheit entrissen worden. Dem Verlag sSE1 aIiIur
stuhle 1n Preußen. Wenn auch, WwW1e Haas gedankt! Wenn auch keine Sensationen und IN
merkt, 1n formaler Hinsicht einzelne unsche terarische Feinheiten finden Sind, gebenen leiben inzwischen 1st die Editionstech- doch die s1ieben Büchlein dem Kulturhistoriker
nık wesentlich verfeinert worden bietet viele Autschlüsse uCKels Aufzeichnungen
Bastgen doch außerst wichtiges Material elnes sind eiıne reichlich sprudelnde Quelle ZU CZe
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